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Machen Sie das Beste aus Ihrem Privatwald!?
Kleine Privatwaldgrundstücke werden häufig vernachlässigt. Und das, obwohl der Wert des Holzes seit einiger Zeit 
ständig steigt. Aber lohnt sich eine fachgerechte Bewirtschaftung überhaupt? Braucht man dafür nicht sehr viel 
Zeit, Know-how und Arbeitskräfte? Eine schonende, ökologische Bewirtschaftung ist aber keine Hexerei. Das nötige 
Fachwissen, um entweder selbst Hand anzulegen oder beauftragte Unternehmer kontrollieren zu können, finden 
Sie in diesem Ratgeber. Das Arbeiten mit dem Wald und mit den Bäumen lässt nicht nur die Kasse klingeln, sondern 
ist auch eine entspannende Freizeitbeschäftigung, die nebenbei ganz neue Einblicke in die Natur bietet. Zudem 

gewinnt ein so behandelter Wald ständig an Wert.

Nutzen sie Ihren Privatwald optimal! Dieses Buch hilft Ihnen dabei.
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Die neuen EIP-Projekte stellen sich vor, Teil 2

Auf den Grünlandstandort kommt es an

Unter dem Projekttitel „Nährstoff­
effiziente Flächenkonzepte für 
Grünlandstandorte“ wird das Ziel 
verfolgt, digital basierte Flächen­
bewirtschaftungskonzepte für 
typische Grünlandstandorte in 
Schleswig-Holstein zu entwickeln. 
Das Projekt wird im Rahmen der 
Europäischen Innovationspartner­
schaft (EIP) gefördert.

In dem Projekt werden erstmalig 
teilflächenbezogene Boden-, Pflan-
zen- und Ertragsdaten erhoben, 
verschnitten und für die Entwick-
lung des digitalen Flächenbewirt-
schaftungskonzepts genutzt. So 
wird zum Beispiel die direkte Ver-
bindung zwischen den aktuell vor-
herrschenden Bodeneigenschaften, 
dem Pflanzenbestand und ausge-
wählten Ertrags- und Qualitätspa-
rametern auf Praxisflächen herge-
stellt. Ein weiterer Arbeitsbaustein 
ist die Einschätzung des Bodenver-
dichtungszustands von Grünlandflä-
chen zur Entwicklung von standort- 
und intensitätsspezifischen Befah-
rungskonzepten. Nach Auswertung 
der erhobenen Daten werden für 
einzelne Teil- beziehungsweise Ein-
zelflächen an den jeweiligen Stand-
ort angepasste Bewirtschaftungs-
maßnahmen entwickelt. Hieraus 

sollen teilflächenadaptierte Dün-
gungsintensitäten abgeleitet und 
Pflanzenbestände durch gezielte 
Maßnahmen entsprechend entwi-
ckelt werden. Durch anwendungs-
orientierte Forschung werden vali-
de Daten und neue Erkenntnisse für 
eine ressourceneffiziente Grünland-
bewirtschaftung in Schleswig-Hol-
stein generiert, auf landwirtschaft-
lichen Betrieben erprobt und später 
in die Praxis und landwirtschaftliche 
Beratung transferiert. Den Kern des 

Projektes bilden sechs Pilotbetriebe. 
Die Betriebsleiter dieser Betriebe 
sind an der Datenerhebung maß-
geblich beteiligt. Sie stellen nicht 
nur die Untersuchungsflächen zur 
Verfügung, sondern erfassen dort 
die Grünlanderträge und nehmen 
Gras- sowie Wirtschaftsdüngerpro-
ben. Alle im Projekt erfassten Da-
ten werden den Betriebsleitern un-
mittelbar mitgeteilt und gemeinsam 
in der Gruppe diskutiert. Insgesamt 
sind zehn Landwirte an dem Pro-

jekt beteiligt und gestalten die Vor-
gehensweise zusammen mit Bera-
tern und Wissenschaftlern aktiv mit. 

Malin Hanne Bockwoldt
Landwirtschaftskammer
Tel.: 0 43 31-94 53-317
mbockwoldt@lksh.de

FAZIT
Das Projekt wird dazu bei-
tragen, Zusammenhänge auf 
dem Grünland besser zu ver-
stehen. Dadurch können Flä-
chenkonzepte entwickelt wer-
den, die eine optimal ange-
passte Grünlandnutzung auf 
der gesamten Fläche und auf 
Teilflächen ermöglichen. Auf 
Grundlage von Boden-, Pflan-
zen-, Ertrags- und Qualitäts-
parametern werden Wege 
aufgezeigt, wie betriebliche 
Ziele und der Standort in Ein-
klang gebracht werden kön-
nen. Die entwickelten Flä-
chenkonzepte sorgen je nach 
Standort und Zielsetzung für 
eine gesteigerte Nährstoffef-
fizienz, eine höhere Futter-
qualität, geringere Umweltef-
fekte und mehr Biodiversität. 

Im Rahmen des Projektes werden diverse Daten erhoben. Dabei liefern unter 
anderem Bodenproben wichtige Informationen über den Standort. 
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